
Kammer für Arbeiter und Ange -
stellte für Oberösterreich (AK OÖ)

leistet wichtige Beiträge zur Kompetenz -
entwicklung von Beschäftigten in der
Pflege

MitarbeiterInnen und Führungskräfte in
der Pflege und Betreuung leisten wertvol-
le Arbeit für alte Menschen, damit diese
in Würde ihren Lebensabend verbrin-
gen können. Die Kammer für Arbeiter
und Angestellte für Oberösterreich setzt
sich zum Ziel, alle MitarbeiterInnen zu stär-
ken, indem sie ihre Kompetenzen weiter
entwickelt und positive Beträge zur Ver -
besserung des Pflegeimages leistet. 

Pflegeberufe sind Zukunftsberufe. Die Nach -
frage nach qualifiziertem Personal in den
Pflege- und Betreuungsberufen wird weiter
zunehmen. Das Sozialministerium geht auf -
 grund einer Studie des Wirtschafts forsch ungs -
institutes davon aus, dass bundesweit bis
zum Jahr 2020 beispielsweise alleine in
der stationären Altenbetreuung und – pfle-
ge – rund 6500 zusätzliche Beschäftigte
gewonnen und auch ausgebildet werden
müssen. Gleichzeitig muss alles unternom-
men werden, dass jene Menschen, die be -
reits in der Pflege beschäftigt sind, durch gute

Arbeitsbedingungen befähigt werden, gesund
und motiviert bis zur Erreichung des Pen -
sions alters in ihrem Berufsfeld arbeiten zu
können.
„Wir wollen dafür arbeiten, dass sich die Le -
bens- und Arbeitsbedingungen der Arbeit -
nehmerinnen und Arbeitnehmer weiter ver-
bessern“. Ganz nach ihren Grundsätzen
setzt sich die AK OÖ auch für gute Arbeits-
und Entwicklungsmöglichkeiten von Mitar -
beiterInnen in der Pflege ein. Im Mittelpunkt
der Maßnahmen stehen die Gestaltung von
Arbeitsbedingungen und die Kompetenz ent -
wicklung von Führungskräften und Mitar -
beiterInnen. Gleichzeitig geht es auch um kon -
struktive Beiträge zur Verbesserung des zu -
mindest ambivalenten Berufsimages. Die
gesetzten Aktivitäten sind vielfältig: Seit
2000 gibt es eine Kooperation mit der Jo -
hannes Kepler Universität Linz, die Grund -
lagenarbeit durch Forschung und Entwicklung
zu Führungsverhalten und Sozialer Kompe -
tenz in der Altenbetreuung und -pflege er -
mög licht. Weiters werden Weiterbild ungs -
angebote, Handlungsleitfäden für Führungs -
kräfte und MitarbeiterInnen in Zusammenhang
mit der Organisations- und Personal ent -
wicklung konzipiert und gelebte gute Praxis
vor den Vorhang geholt. Tradition hat mittler -
weile auch eine jährlich Pflegetagung, die

heuer am 22. Juni 2011 stattgefunden hat.

Die AK OÖ ist bereits im zweiten Interreg-
Projekt Lead-Partnerin. Im ersten Projekt
(Projektlaufzeit 2008 – 2010) stand das
grenzüberschreitende Agemanagement in
der Pflege im Mittelpunkt der inhaltlichen Aus -
einandersetzung. Die Ergebnisse können sich
durchaus sehen lassen: Neben der Entwick -
lung eines Leitfadens für Berufseinsteiger -
Innen wurden unter anderem Arbeitsbewälti -
gungs coachings für rund 400 MitarbeiterInnen
aus der stationären und mobilen Altenpflege
und Krankenhauspflege in der Region Inn -
viertel/Bayern durchgeführt und rund 40 Be -
 schäftigte nahmen an art@work-Workshops
zu ausgewählten Themen wie Agemanage -
ment, Teamentwicklung, etc. teil. In Praxis -
werkstätten setzten sich über 40 Führungs -
kräfte aus dem Innviertel und Bayern inten-
siv mit Führungsarbeit als Vertrauens ma na -
gement auseinander. Weitere Informationen
können Sie auf der Projekt-Website unter
www.zukunft-pflegen.info finden. 

Im Gegensatz dazu wurde der inhaltliche
Schwerpunkt im neuen EU-Projekt auf die
grenzüberschreitende Kompetenzentwicklung
von Beschäftigten und Führungskräften
ge legt. 

Neues Projekt - neue Inhalte!
Pflegeberufe sind psychisch und physisch
herausfordernd. Die Arbeit an Menschen mit
den unterschiedlichsten biografischen Hinter -
gründen und Krankheitsbildern verlangt den
Pflege- und Betreuungspersonen jederzeit
abrufbare und sehr unterschiedliche metho-
dische, fachliche, soziale und personelle Kom -
petenzen ab. „Mit dem neuen Projekt soll ein
Beitrag geleistet werden, Arbeitsbedingungen
für Pflegekräfte und das Image der Pflege -
be rufe zu verbessern, indem konkrete Maß -
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nah men zur Kompetenzentwicklung von
Be schäftigten für interessierte Einrichtungen
entwickelt und angeboten werden“, erklärt
Dr. Josef Moser, designierter Direktor der
Arbeiterkammer OÖ. 
Gerade die Stärkung der Kompetenzen der
Beschäftigten ist ein Querschnittsthema, das
sich zwar auch in der Aus- und Weiterbildung
der Pflegeberufe wiederfindet, dem aber in
Summe wenig Aufmerksamkeit geschenkt
wird. Da Kompetenzen erlern- und trainier-
bar sind, steht im neuen Interreg-Projekt
„PFLEGE: Ein Arbeitsmarkt der ZUKUNFT“
die grenzüberschreitende Kompetenz ent -
wicklung der Beschäftigten und Führungs -
kräfte in der mobilen/ambulanten sowie
sta tionären Altenbetreuung und -pflege,
aber auch in der Krankenhauspflege im Zen -
trum der Aktivitäten der Projektpartnerschaft.
Dabei wurde im Rahmen der Projekt ent wik -
klung darauf geachtet, dass die Trainings über
die gesamte Berufslaufbahn – vom Berufsein -
stieg über den Berufsverlauf bis zum Berufs -
aus stieg – ansetzen. Besonders im Vorder -
grund stehen die Übergangssituation beim
Berufseinstieg aber auch Themen wie Pallia -
tive-Care, Ethik, interne und externe Image -
arbeit, Wissenstransfer und -management. 
Der regionale Fokus liegt während der Pro -
jekt laufzeit 1.1.2011 bis 31.12.2013 im
ober österreichischen Innviertel und in den
bayerischen Regierungsbezirken Ober-
und Niederbayern sowie Schwaben. Opera -
tive ProjektpartnerInnen sind auf oberöster-
reichischer Seite die Arbeiterkammer OÖ,
die auch als Lead-Partnerin die Gesamt -
projektleitung übernommen hat, die FH
OÖ / Fakultät für Gesundheit und Soziales,
das Regionalmanagement OÖ und auf

bay eri scher Seite der Katholische Pflege ver -
band e.V., die Katholische Stiftungsfach -
hochschule München sowie die Christophorus
Akademie für Palliativmedizin, Palliativpflege
& Hospizarbeit im IZP des Klinikums Mün chen. 

Was soll in der Projektlaufzeit 1.1.2011 bis
31.12.2013 erreicht werden?

Grundlagenarbeit zum Entwicklungsstand
der transkulturellen Pflege in Einrichtungen
der Modellregion und Erarbeitung eines
Konzeptes für transkulturelle Orga ni -
sa tions- und Personalentwicklung in
der Pflege
Begleitforschung zum Thema „Unter stütz -
ungsbedarfe und Versorgungs ressour-
cen für ältere Menschen in vier Pilotge -
mein den“ und Erarbeitung eines Vorgeh -
ens modelles zur Pflegebedarfs- und
Pfle  ge versorgungsplanung von Gemein -
den 
Entwicklung neuer Schulungs- und Trai -
nings konzepte und Ausbau sowie Stär -
kung der methodischen, fachlichen, so -
zi alen und personellen Kompetenzen der
Beschäftigten und Führungskräfte im
Rah men von grenzüberschreitenden
Trai nings, Workshops und Tagungen
zum Übergang von der Theorie in die
berufliche Praxis, zu Ethik in der Pflege,
palliativer Pflege, kultursensibler Pflege,
Wissenssicherung in der Pflege und
Image arbeit in der Pflege
Evaluierung und nachhaltige Sicherung
der Ergebnisse durch die Entwicklung von
Vorgehensmodellen und Handlungs -
leit fäden
Stabilisierung und Ausbau vorhande-
ner Pflege-Netzwerke sowie grenzüber-
schreitender Know-How Transfer
Konstruktive Beiträge zur Verbesserung
der Arbeitsbedingungen durch die In ter -
essenvertretung und eine ausgewählte
Projektpartnerschaft
Laufende Image- und Öffentlichkeits-
arbeit sowie Beiträge zur Regional ent -
wicklung

Einrichtungen der mobilen/ambulanten und
stationären Altenbetreuung und -pflege,
aber auch der Krankenhauspflege in der
Modellregion haben die Möglichkeit im Rah -
men des Interreg-Projekts „PFLEGE: Ein
Arbeitsmarkt der ZUKUNFT“ die – für die

Einrichtungen kostenlosen – Beratungs-
und Weiterbildungsangeboten in Anspruch
zu nehmen. Anfragen richten Sie bitte an
zukunft.pflegen@akooe.at. Es gibt auch
unter www.zukunft-pflegen.info eine umfas-
sende Informationsbroschüre zum Herunter -
laden mit Hintergrundinformationen, Lernin -
halten, Nutzen und AnsprechpartnerInnen
z u m  P r o j e k t .

Gemeinsam mit allen operativen Projekt part -
nerInnen leistet die AK OÖ damit auch in den
nächsten drei Jahren wesentliche Beiträge
zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen
in der Pflege. Die positiven Rückmeldungen
zu den gesetzten Aktivitäten bestätigen die
AK OÖ auch weiter aktiv an der Kompetenz -
ent wicklung von Führungskräften und Mit -
arbeiterInnen in der Pflege und Betreuung
und der Imagesteigerung für Pflegeberufe
zu arbeiten.

Erika Rippatha diplômée
Projektleiterin

MMag.a Heidemarie Staflinger
Projektkoordinatorin

Interreg-Projekt "PFLEGE: Ein
Arbeitsmarkt der ZUKUNFT"
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